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Stürmischer Wind und etwas Neuschnee. 
Frischen Triebschnee beachten.

früher

später

1 2 3 4 5
gering mäßig erheblich groß sehr groß



Lawinenwarndienst Vorarlberg
Freitag, 2. Jänner 2026
Veröffentlicht am 01.01.2026, 17:00:00
Gültig von 01.01.2026, 17:00:00 bis 02.01.2026, 17:00:00
Verfasst von Bernhard Anwander	

https://www.vorarlberg.at/lawine Seite 2

Gefahrenstufe 2 - Mäßig
früher

Tendenz: Lawinengefahr steigt 
am Samstag, 3. Jänner 2026

Triebschnee

Waldgrenze

später

Waldgrenze
Tendenz: Lawinengefahr steigt 
am Samstag, 3. Jänner 2026

Triebschnee

Waldgrenze

Stürmischer Wind und Neuschnee im Tagesverlauf. Frischen Triebschnee 
beachten.
Mit Neuschnee und stürmischem Wind steigt die Lawinengefahr oberhalb der Waldgrenze im Tagesverlauf 
auf mäßig an. Der frische Triebschnee kann an einigen Stellen schon durch geringe Zusatzbelastung als 
meist kleine Lawine ausgelöst werden. Gefahrenstellen sind an windbeeinflussten Steilhängen sowie in 
eingewehten Rinnen und Mulden anzutreffen. Nebst der Verschüttungsgefahr sollte vor allem die Mitreiß- 
und Absturzgefahr beachtet werden.

Schneedecke
Stürmischer Wind verfrachtet im Tagesverlauf den Neuschnee. Der frische Triebschnee wird vor allem 
schattseitig auf eine ungünstig aufbauend umgewandelte Altschneeoberfläche abgelagert und ist 
störanfällig. Die Schneehöhe ist in allen Höhenlagen deutlich unterdurchschnittlich. Der 
Lawinenwarndienst hat derzeit nur wenige Informationen aus dem Gelände.

Wetter
Sehr unwirtliches Bergwetter: Rasch werden die Wolken dichter, die Gipfeln geraten zeitweise in Wolken 
und nach Mittag beginnt es aus Norden leicht zu schneien. Es weht starker bis stürmischer Westwind, der 
das Kälteempfinden noch deutlich verschärft. Temperaturen in 2000m um -9 Grad, in 3000m bei -16 Grad. 
Höhenwind: stark bis stürmisch aus West.
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Tendenz
Mit Neuschnee und Wind steigt die Lawinengefahr etwas an.
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Gefahrenstufe 1 - Gering

Tendenz: Lawinengefahr steigt 
am Samstag, 3. Jänner 2026

Triebschnee

Waldgrenze

Stürmischer Wind und wenig Neuschnee im Tagesverlauf. Frischen 
Triebschnee beachten.
Mit Neuschnee und stürmischem Wind steigt die Lawinengefahr oberhalb der Waldgrenze im Tagesverlauf 
etwas an. Der frische Triebschnee kann stellenweise schon durch geringe Zusatzbelastung als kleine 
Lawine ausgelöst werden. Gefahrenstellen sind an windbeeinflussten Steilhängen sowie in eingewehten 
Rinnen und Mulden anzutreffen. Das Absturz- und Verletzungsrisiko überwiegt jenes einer Verschüttung. 
Lawinen können zudem im Hochgebirge vereinzelt in sehr steilen Schattenhängen im schwachen Altschnee 
ausgelöst werden. Sie sind meist klein.

Schneedecke
Stürmischer Wind verfrachtet im Tagesverlauf den Neuschnee. Der frische Triebschnee wird vor allem 
schattseitig auf eine ungünstig aufbauend umgewandelte Altschneeoberfläche abgelagert und ist 
störanfällig. Die Schneehöhe ist in allen Höhenlagen deutlich unterdurchschnittlich. In schattseitigen Lagen 
des Hochgebirges sind vereinzelt noch Schwachschichten in der Schneedecke vorhanden. Der 
Lawinenwarndienst hat derzeit nur wenige Informationen aus dem Gelände.

Wetter
Sehr unwirtliches Bergwetter: Rasch werden die Wolken dichter, die Gipfeln geraten zeitweise in Wolken 
und nach Mittag beginnt es aus Norden leicht zu schneien. Es weht starker bis stürmischer Westwind, der 
das Kälteempfinden noch deutlich verschärft. Temperaturen in 2000m um -9 Grad, in 3000m bei -16 Grad. 
Höhenwind: stark bis stürmisch aus West.

Tendenz
Mit Neuschnee und Wind steigt die Lawinengefahr etwas an.



Lawinenwarndienst Vorarlberg
Freitag, 2. Jänner 2026
Veröffentlicht am 01.01.2026, 17:00:00
Gültig von 01.01.2026, 17:00:00 bis 02.01.2026, 17:00:00
Verfasst von Bernhard Anwander	

https://www.vorarlberg.at/lawine Seite 5

Gefahrenstufe 1 - Gering

Tendenz: Lawinengefahr steigt 
am Samstag, 3. Jänner 2026

Triebschnee

Waldgrenze

Stürmischer Wind und wenig Neuschnee im Tagesverlauf. Frischen 
Triebschnee beachten.
Mit Neuschnee und stürmischem Wind steigt die Lawinengefahr oberhalb der Waldgrenze im Tagesverlauf 
etwas an. Der frische Triebschnee kann stellenweise schon durch geringe Zusatzbelastung als kleine 
Lawine ausgelöst werden. Gefahrenstellen sind an windbeeinflussten Steilhängen sowie in eingewehten 
Rinnen und Mulden anzutreffen. Das Absturz- und Verletzungsrisiko überwiegt jenes einer Verschüttung.

Schneedecke
Stürmischer Wind verfrachtet im Tagesverlauf den Neuschnee. Der frische Triebschnee wird vor allem 
schattseitig auf eine ungünstig aufbauend umgewandelte Altschneeoberfläche abgelagert und ist 
störanfällig. Die Schneehöhe ist in allen Höhenlagen deutlich unterdurchschnittlich. Der 
Lawinenwarndienst hat derzeit nur wenige Informationen aus dem Gelände.

Wetter
Sehr unwirtliches Bergwetter: Rasch werden die Wolken dichter, die Gipfeln geraten zeitweise in Wolken 
und nach Mittag beginnt es aus Norden leicht zu schneien. Es weht starker bis stürmischer Westwind, der 
das Kälteempfinden noch deutlich verschärft. Temperaturen in 2000m um -9 Grad, in 3000m bei -16 Grad. 
Höhenwind: stark bis stürmisch aus West.

Tendenz
Mit Neuschnee und Wind steigt die Lawinengefahr etwas an.


